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Einführung in die Volkzählung 
in den USA: Der Census

In den letzten Jahren habe ich hier in den USA mehrere
Vorträge auf Englisch gehalten. Das Ziel war, Menschen,
die nach ihren deutschen Vorfahren suchen, die Angst vor
der Suche auf der anderen Seite vom „großen Teich“ zu
nehmen. Natürlich ist da die Sprachbarriere, aber sie
stellen sich auch immer die Frage: welche Hilfsmittel gibt
es im deutschsprachigen Raum, die mir helfen könnten,
meine Ahnen zu finden?



Ich stelle mir vor, daß Sie, wenn Sie amerikanische
Verwandte haben, sich dieselben Fragen stellen. Im
Rahmen vom Ahnenforscher Stammtisch in Unna hatten
wir deswegen die Idee, Hilfen vorzustellen, die es für Ihre
Forschungen in den USA gibt.

Eine dieser Hilfen, die eine große Menge an Informationen
liefern kann, nennt sich „Census“, die Volkszählung. Die
wollen wir uns jetzt genauer ansehen.



Warum gibt es Volkszählungen?
um Daten zu erfassen betreffend zum Beispiel:

- die Anzahl der Bevölkerung in bestimmten Kategorien wie z.B.
Geburts-, Sterbe- und Migrationsdaten

- die Wirtschaft im allgemeinen zur Schätzung der 
Bundesausgaben in den einzelnen Staaten und Gemeinden für die 
Bereitstellung von Fördermitteln und Investitionen im öffentlichen 
Sektor, 

- um z.B. Entscheidungen über Bildungs- oder
Transportdienstleistungen zu treffen

- zum Zweck einer eventuellen militärischen Rekrutierung

- usw.



Die Geschichte des Census
George Washington führte 1790 die Volkszählung in 14 
Staaten ein. Die Bevölkerungszahl war damals ca. 4 
Millionen (heute ca. 333Mio.). 
Die allersten Volkszählungen wurden aber schon früher in 
Virginia und allen britischen Kolonien durchgeführt. Seit 
1790  finden sie theoretisch alle 10 Jahre statt. Damals war 
der Stichtag der 2. August, d.h. der 1.Montag im August.
Seitdem wurde der Stichtag mehrmals geändert und seit 
1930 ist er am 1. April. Das genaue Erfassungsdatum ist 
wichtig für Ihre Forschung, weil es Ihnen vielleicht hilft, ein 
genaues Datum im Bezug zu Ihren Verwandten zu 
errechnen. 



Bis 1820 bekamen die „Marschalls“, die ausgeschickt 
wurden, um die Daten zu erfassen, nur die Anweisungen, 
welche Daten sie sammeln sollten. Sie konnten sie auf 
ihrem eigenen Papier notieren, wie sie wollten. Sie mußten
nur einen Eid ablegen, daß sie die Formulare „nach bestem 
Wissen und Gewissen“ ausfüllen würden. Erst ab dem 
Zensus von 1830 gab es dann standardisierte Formulare.

Die Daten, die erfaßt werden, ändern sich praktisch mit 
jedem Zensus. Die Informationen, die gesammelt werden 
sollen, werden jedes Mal geändert, entsprechend dem 
politischen und wirtschaftlichen Kontext, und welche 
weitere Informationen die Regierung zu einer bestimmten 
Zeit über ihre Einwohner bekommen möchte.



Bis zum Jahr 1854 waren alle Daten öffentlich, aber 
seitdem beschreiben die US Codes in „Title 13“ und 
„Title 26“ genau, welche Daten geschützt sind. Dazu 
gehört auch, daß ein Census erst 72 Jahre nach seiner 
Erfassung veröffentlicht wird, d.h der Zensus von 1950 
wurde 2022 veröffentlicht, der von 1960 wird 2032 
veröffentlicht werden. Bis dahin ist leider noch eine Weile.
Im Laufe der Jahre wurden in immer mehr Staaten 
Volkszählungen durchgeführt und immer mehr 
Informationen wurden gesammelt. In manchen Staaten 
gibt es mehr Volkszählungen als nur alle 10 Jahre.



Es ist auch interessant zu wissen, daß laut Verfassung alle 
Einwohner erfaßt werden sollen, auch die, die illegal im 
Land leben. Ursprünglich wurden Sklaven nur in ihrer 
Anzahl erfaßt, denn sie trugen keine Namen. Die Ur-
einwohner, sprich Indianer,  kommen in den ersten 
Volkszählungen nicht vor. 

Viele der Jahrgänge der Aufzeichnungen sind aufgrund von 
verschiedenen Faktoren nicht mehr vollständig oder gar 
nicht mehr vorhanden. Zum Beispiel sind viele der 
Unterlagen von 1790 im Krieg von 1812 verbrannt, und die 
Aufzeichnungen von 1890 sind 1921bei einem Brand im 
Handelsministerium in Washington vernichtet worden. Für 
1890 hat nur die Zählung der Veteranen überlebt. 



Ab 1890 gab es dann die ersten Lochkarten, und die Daten 
mußten dort von Hand eingegeben werden. 
Das wurde immer schwieriger und dauerte sehr lange, weil 
die Bevölkerungszahl und die Anzahl der Daten, die erfaßt
werden sollten, zunahm. 

Später gab es den ersten primitiven Computer. Aber, um 
alle Daten erfassen zu können, mußten dann auch Codes 
eingeführt werden. 



Man muß sich im Klaren sein, daß niemand je gedacht hat, 
daß diese Informationen irgendwann einmal für die 
Ahnenforschung benützt werden würden, und wir uns jetzt 
mit den jeweiligen Codes „herumschlagen“ müssen.

Für jeden Census gab es genaue Vorschriften, welche 
Codes für welche Informationen verwendet werden sollten. 
Man kann sich die für jede Zählung genau anschauen.



In Kalifornien gibt es derzeit 58 Counties, und zwar bereits seit 1907. Die Kreiscodes
reichen von 1 (Alameda County) bis 58 (Yuba County). Im Jahr 1930 waren das die 
einzigen Codes. Im Jahr 1940 erhielten zusätzlich vier Städte ihre eigenen Codes: 
Long Beach, Los Angeles, Oakland und San Diego. Im Jahr 1950 erhielten weitere 13 
Städte einen eigenen Ortscode. Das zeigt die Tabelle rechts. In dieser Tabelle sind
aber nicht alle Counties enthalten. Ein roter Eintrag in der Tabelle weist auf eine
Stadt mit einem eigenen Präfix hin



Beispiele für Fragebögen

was wird jeweils erfaßt?



Wer wird 1790 erfaßt??



Census 1790 in South Carolina



Census 1800



Census 1820 mit Druckfehlern



Census 1830



Census 1860



Census 1880
Formulare und Zählungen für einzelne Gruppen

Bevölkerung
Sterblichkeit
Obdachlose Kinder
Gefangene
Arme
Landwirtschaft
Abhängige und Deliquente
Taubstumme und Blinde
Fertigung (Holzwerke, Sägewerke, Ziegeleien und Fliesenwerke)



Zusätzliche Fragebögen Beispiele 1880



Wie mir die Informationen
im Census helfen konnten….

bei der Suche nach meinen amerikanischen Verwandten, 
die angeblich nach Chicago ausgewandert waren.



Im Jahr 2012 begann ich nach

Minnie Bertha Stietzel,

der Schwester meiner Urgroßmutter,

und ihren möglichen Nachfahren zu suchen.



Folgende Informationen ich hatte bevor ich 
weitere Informationen im Census suchte:

-1855 Christian Friedrich Werner wurde in Biere geboren

-1860 Minnie Stietzel wurde in Biere geboren

-1884 Christian und Minnie heirateten in Biere

-1886 Edith, die Tochter wurde geboren

-1888 Auswanderung nach Chicago, Illinois, mit Tochter Edith



Ankuft “SS Main” Baltimore 28.4.1888



Was jetzt? …
Da die Familie 1888 in Chicago angekommen war, würde man 
sie normalerweise in dem Census von1890 in Chicago suchen, 
um herauszufinden, was aus der Familie geworden ist. Aber 
der ist ja, wie schon erwähnt,1921 verbrannt. 

Also schaute ich mir den Census von 1900 an



Census 1900



Census 1900 auf Ancestry



Census 1900
Minnie Bertha und ihre 4 Töchter in Chicago, Cook County Ill.

Edith, Minnie, Annie, Elsie



Hilfe naht….



Adresse in Chicago 1900



Man sieht in dem Census von 1900:

Minnie Bertha in Chicago, Cook County Ill., ihre 4 Töchter
Edith, Minnie, Annie, Elsie und deren Alter. 
Dementsprechend konnte ich ihr ungefähres
Geburtsdatum ausrechnen und diese Daten auch später
bestätigen.

Fred, der Vater fehlt. 
Frage: ist er gestorben und wann?

Weitere Nachforschungen nach dem Vater sind nötig



Census 1910



Census 1910



Man sieht im Census von 1910:

Minnie Bertha in Chicago, Cook County Ill.
und nur noch 3 Töchter Minnie, Annie, Elsie.

Edith, die älteste Tochter fehlt. 
Frage: Ist sie ausgezogen, hat sie geheiratet?

Weitere Nachforschungen nach der Tochter Edith sind nötig



Census 1920



Census 1920



Man sieht im Census von 1920:

Minnie Bertha in Chicago, Cook County Ill.
und nur noch Töchter Minnie und Elsie.
Tochter Annie fehlt. 

Frage: 
ist sie ausgezogen, hat sie geheiratet?

Weitere Nachforschungen nach den Töchtern Annie und Elsie sind nötig



Census 1930



Census 1930



Man sieht im Census von 1930:

Mutter Minnie Bertha wird nicht mehr aufgeführt,
die Tochter Minnie hat Christ Macres geheiratet

Fragen: zwischen1920 und1930
1) wann hat die Tochter Minnie geheiratet? 
2) wann ist die Miutter Minnie gestorben?



Antwort 1)

Minnie Bertha 
Werner  hat Christ 
Andrew Macres am 
27.Februar 1924 in 
Chicago geheiratet.

gefunden auf Familysearch.org



Hochzeitsanzeige

Minnie B. Werner 
und

Christ A Macres
Feb 27, 1924

Chicago, Illinois



Antwort 2)

Minnie Bertha 
Werner, geborene
Stietzel, die 
Schwester meiner
Urgroßmutter, ist am 
15.Juli 1926 in 
Chicago gestorben



Census 1940



Census 1940
Minnie, geb. Werner verh. Macres Chicago Cook, Ill.



Census 1940



Census 1950
Minnie Macres geb. Werner  Kankakee Ill.

V 32 = Nervenheilanstalt



Census 1950



Man sieht im Census von 1950:

Christ Macres wird nicht mehr als Ehemann von Minnie 
Macres erwähnt. Minnie wohnt in einer Nerven-
Heilanstalt in Kankakee County, 80km von Chicago. 

Frage: zwischen 1940 und 1950
wann ist Christ Macres gestorben??



Antwort

Christ Macres, 
Ehemann von 
Minnie, geb. Werner, 
ist am 29. November 
1942 in Chicago, 
Cook County, Illinois 
gestorben



Da der Census von 1960 erst 2032 veröffentlicht wird,
habe ich weiter auf ancestry.com gesucht, und ist es
mir gelungen, herauszufinden, wann und wo Minnie
gestorben ist. Sie ist am 12. Mai 1960 in Kankakee
County, Illinois, gestorben.



Minnie Macres, geb. Werner Tod 1960



Antwort 2):

Minnie Macres, geb. 
Werner ist am 29. 
November 1960 in 
Kankakee County, 
Illinois gestorben



Hilfreiche Webseiten
Usa.ipums.org/usa/voliii/tEnumForm.shtml

https://stevemorse.org/

https://www.census.gov/history/www/through_the_decades/q
uestionnaires/

https://www.familysearch.org/en/wiki/United_States_Censusht
tp://ancestry.com

https://www.myheritage.com/research/category-1100/us-
census

https://www.archives.gov/research/census

https://stevemorse.org/
https://www.census.gov/history/www/through_the_decades/questionnaires/
https://www.census.gov/history/www/through_the_decades/questionnaires/
https://www.familysearch.org/en/wiki/United_States_Censushttp:/ancestry.com
https://www.familysearch.org/en/wiki/United_States_Censushttp:/ancestry.com
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